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Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk., Reklamezeile 4 50 M.

Anzeigenannghwe in der Geſchäftsſtele dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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Hermes aus Paris zurückberufen
Seit Montag finden faſt ununterbrochen Sitzun

gen des Reichskabinetts ſtatt, in denen Zunächſt Dr.
Wirth und Dr. Rathenau ihm Berichte über Genug
erſtatteten. Den Hauptgegenſtand der Beratungen
bildete aber die Reparationsfrage. Nament
lich ſtanden die Pariſer Beratung en über das
Reparationsſprrolem im Vorbergrunde der Erörterung
Man iſt in Regierung kreiſert er Meinung. daß die
Anweſenheit des Wei nanzmitiſters Hermes in
Berlin erfordertich iſt. Man hat ſich daher mit Her
mes durch den Draht in Verbindung geſetßt, um feſt
zuſtellen, ob er wibglichſt ſchon Mitte der Woche von
Paris wieder nach Berlin zurückkehren kann. Der
Miniſter hat ſelbſt den Wuanſch, bererts Mittwoch abend
Paris zu verlaſſen. Er dürfte ſenheſtens Donners
kag aus Paris zur Berichterſtattung eintreffen.

Die Pariſer Beſprecha gen
des Miniſters Hermes nehmen unterdeſſen ungeſtört
ihren Fortgang, nach Angaben der Pariſer Blätterſogar einen „günſtigen“ Foetgang. Es ſcheint feſt
zuſtehen, daß die Vorſchläge, die Hermes bis jetzt
gemacht hat, von der Wiedergutmachungskommiſſivn
mit gewiſſen Aenderungen als ſo zufriedenſtellend an
geſehen werden, daß Hermes auf Grund derſelben
ſeine offiziellen Vorſchläge unterbreiten kann. Wenn
auch die nationaliſtiſchen Blätter immer noch von
möglichen Sanktionen am 31. Mat ſprechen, ſo ſcheint
es doch, daß dieſe Gefahr auf Grund der letzten Ver
handlungen ziemlich endgültig beſeitigt iſt.

Der Zuſammentritt ves Atrleihe-Ansſchuſſes.
Am Mittwoch tritt eine neue wichtige Inſtanz

zu dieſen Verhandlungen hinzu, der Bankier- Ausſchuß
einer interngtioncken

Die Beſchlüſſe dieſer kleinen, mehr in
önnen leichtinöglich von größe
8 raufbau Europas und der

en, als vie Rieſenkonferenzen von Cannes,
uſammen genommen. Denn wenn ein

i das Weltmeer bemüht, dann
ſte w hinter, dann handelt es ſich umkeine Phraſendreſcherei, ſondern um praktiſche Taken.
Die amerikaniſchen Bankiers, ſo ſagt man ſich in der
Londoner City, ſcheinen jetzt endlich den Augenblick
für das handelnde Eingreſſen gekommen zu eragch
ten. So könnte das Ergebnis der Verhandlungen des
Anleiheausſchuſſes endlich ein erſter praktiſcher Schritt
zur Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen Weltordnung
werden.

Jm Zuſammenhang hiermit weiſt man in London
auf eine halbamtliche Erklärung in Waſhington hin, die
die Bereitſchaft bedeute, die ganze Hriegsſchuldenfrage

alſo auch unter Umſtänden das Problem einer ge
genſeitigen Schuldenſtreichung zuſammen mit euro
päiſchen Sachverſtändigen aufzurollen, wenn der erſte
Schritt, die Verhandlüngen über die Reparationsan
leihe, Erfolg gehabt haben werde.

e

z z z CFreigabe der Zuckereinſuhr.
Mit Rückſicht auf den außerordentlichen Mangel

an Zucker, unter dem die Bevölkerung ſeit einiger
Zeit in zunehmendem Maße leidet, hat das Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft die
Einfuhr bis auf weiteres freigegeben und
den Reichskommiſſar für Aus und Einfuhrbewilligung
erſucht, die Zollſtellen zu ermächtigen, die Einfuhr
von Roh und Verbrauchszucker ſofort ohne beſon-
dere Einfuhr bewilligung zuzulaſſen.

Die Zuckerfabrikanten proteſtieren.
Bei den letzten Beſprechungen im Reichsernäh

rungsminiſterium hatten die Vertreter des Handels
und der Verbraucher ſich einmütig für die Freigabe
der Zuckereinfuhr eingeſetzt. Dieſer Antrag wurde
damit begründet, daß die deutſche Zuckerfabrikation
nicht in der Lage ſei, bis zur kommenden Zuckerrüben
ernte auch nur annähernd den Bedarf an Haushalts-
zucker, geſchweige denn den Induſtriebedarf zu decken

Die Zuckerfabrikanten haben dagegen lebhaft
Widerſpruch erhoben. Sie erklärten, durch die Frei-
gabe der Einfuhr werde die deutſche Zuckerinduſtrie
ſchwer gefährdet und fordern zumindeſt, daß zu ihrem
Schutze auf den ausländiſchen Zucker ein Goldzoll
von 1400 Mark pro Doppelzenkner gelegt würde.
Dadurch würde der Auslandszucker, der jetzt nach der
Freigabe nicht teurer, teilweiſe ſogar billiger geliefert
werden kann als der deutſche Zucker, im Kleinhandel
auf faſt 30 Mark das Pfund kommen. Das iſt natür
lich für den größten Teil der Bevölkerung uner
ſchwinglich.

Daher wollen ſich bei einer neuen Beſprechung
im Reichsernährungsminiſterium, die dieſer Tage ſtatt
findet, die Verbrauchervertreter ſehr energiſch gegen
ſölche Pläne wenden. Sie wollen Miniſter er

Kmtliches Ferkündigungs

Donnerstag, den 25. Mai 1922.

führt hat.

Anleihe für

ſuchen, die Zuckereinfuhr wenigſtens bis zum Beginn
der neuen Ernte ohne irgendwelchen Aufſchlag frei
zugeben, da die deutſche Zuckerinduſtrie ſich unfähig
erwieſen habe, den ihr obliegenden Verpflichtungen
nachzukommen h

Jnduſtriekag in Hamburg.
Anmerikas Bedentung für die Weltwirtſchaft.
Das erſte Hauptreferat hielt Geheimrat Dr. Bü

cher über die künſtige Entwicklung der internationg
len Wirtſchaftslage und die Folgerungen aus der Ge

nueſer Konferenz tDas Hauptgewicht legte der Redner auf die nach
dem Kriege aus vielen Gründen eingetretene ganz
außerordentliche Verſchiebung im Produktionsaustauſch.
Infolge der durch den Krieg erfolgten politiſchen Ein
ſtellungen, der geringen Umpaſſungsfähigkeit an die
tatſächlichen Verhältniſſe ſei man zu wirtſchaftspoli
tiſchen Maßnahmen geſchritten, die zur weiteren Ver
armung Europas beitrugen. Jm letzten Jahr betrug
die Aktivität der amerikaniſchen Handelsbian z nahezu zwei Milliarden Dollar. Das kommt der
Summe der vaſſiven Seite der Handelsbilanz der
ſämmtlichen europäiſchen Staaten gleich.
Das beſagt nichts anderes, als daß Europa den weſent
lichen Teil ſeiner Erſparniſſe der letzten 50 Jahre in
der Kriegs und Nachkriegszeit an Amerika abge

Da nun Europa in dem Bezuge lebens
notwendiger Rohſtoffe mehr oder weniger e
von Amerika abhängig iſt, wie bei Baumwolle un
Kupfer, und da auch bei anderen Stoffen, z. B. Ge
treide, Amerika auf dem Markt eine ausſchlaggebende
Rolle ſpielt, ſo iſt, wenn nicht eine Aenderung der Ver
hältniſſe eintritt, in Zukunft eine Verſchlechterung der
Zahlungsbilanzen der europäiſchen Staaten zu erwar-
ken, wenn, wie die Tendenz beſteht Amerika ſich noch
immer mehr gegen die an und für ſich ſchon geringe
Zufuhr von europäiſchen Waren abſperrt.

Tentſehe und internationale Finanzprobleme
in ihrer Bedeutung für die deutſche Jnduſtrie, das war
das Thema des zweiten Hauptreferats, das der Ham
burger Bankier Mar Warburg hielt.

Solange wir mit gußen politiſchen Zah-
lungen überlaſtet wären, ſei es unmöglich, irgend
eine ſtabile Valuta zu ſchaffen. Der Staat müſſe auch
Maßnahmen vermeiden, die dazu führen, ausländiſche
Valuten im inneren Verkehr einzubürgern. Es ſei
eine Selbſttäuſchung, zu glauben, daß mit der Export
deviſenablieferung eine Schonung unſerer Valuta ver

bunden ſei.
Wie auch die Währung ſich geſtalte, wir müßten

uns auf eine große Geldknappheit einſtellen. Vor dem
Kriege konnte Deutſchland ſich ſelbſt finanzieren und
zum Teil auch noch ausländiſche Unternehmen und die
Bedürfniſſe aus ländiſcher Staaten. Angeſichts des un
geheuren Geld und Steuerbedarfs des Reiches und
des damit verbundenen Rückganges in der Kapitalbil
dung beſteht die Gefahr, mehr und mehr in finanzielle
und wirtſchaftliche Abhängigkeit vom Ausland
zu geraten. Sind wir gezwungen, ausländiſches Geld
in großem Maße nach Deutſchland zu ziehen, um die
deutſche Produktion auf der Höhe halten zu können,
ſo iſt die erſte Frage, ob wir trotz der ſchwierigen
Lage, in der wir uns befinden, kreditfähig erſcheinen.
Mit Recht werde der ausländiſche Geldgeber verlangen,
daß die Gelder produktiv angelegt werden.

Am Dienstag trat man dann in die Debatte ein.

Zur Lage.
Die Außenhandelskontrolle.

HKamburg, 23. Mai. J
wurde beſchloſſen, einen gemeinſamen Ausſchuß ver
Induſtrie und des Handels zur Prüfung der Frage
der Außenhandelskontrolle einzuſetzen. Jn Hamburg
werden die Kommiſſionsarbeiten ſchon am Montag
der folgenden Woche beginnen.

Groſe Koglition itr Braunſchveig.
Braunſchweig, 23. Mai. Die Regierungskrife

im Freiſtaat Braunſchweig iſt beendet. Mehrheitsſo
zialiſten, Demokraten und Deutſche Volkspartei haben
ſich zur ſogenannten Großen Koalition zuſammenge-
funden Die neue Regierung ſetzt ſich aus dem früheren
Miniſterpräſidenten Dr. Jaſper (Soz.), dem bisherigen
Arbeitsminiſter Steinbrecher (Soz.), dem früheren Kul
tusminiſter Rönneburg (Dem.) und dem Führer der
Deutſchen Volkspartei, Landtagsabgeordneten Kaefer,
zuſammen. Die neue Regierung ſtützt ſich auf eine
Mehrheit von 33 Abgeordneten gegen 27 Oppoſitio-
nelle.

Der Kampf gegen die deutſche Sprache im Elſaß.
Straßburg, 23. Mai. Der franzöſiſche Mini

ſterrat hat die Anträge der Stadtvertretungen von Kol
mar und Mülhauſen, in den Staatsſchulen die deutſche
Sprache wieder als Unterrichtsſprache zuzulaſſen, ab
gelehnt. in

Monatlicher e

la ar die Stadt Feuchern.

Auf der Jnduſtrietagung

und Amgegend

Zur unſere Seſchättakene 7.50 Mk.
eren Boten ins Haus gebract 8,00 Wer

Einzel-Kummer 65 Efe.
von

Vierteljährliche und zonatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Boftauftalten angenommen.

61. Jahrgang
Die Koſten von Genu n.

Berlin, 23. Mai. Entgegen verſchiedenen in der
Oeffentlichkeit aufgetauchten Behauptungen über gro
zen Aufwand der deutſchen Delegation in Genug wird
amtlich mitgeteilt, daß die e in Genug
grundſätzlich für alle Delegationen durch das Sekreta
riat der Konferenz beſorgt wurde. Die Penſionspreiſe
wurden von italieniſcher Seite amtlich feſtgeſetzt, und
zwar einheitlich. Mit dem Abbau der Delegation wurde
rechtzeitig begonnen. Die Delegation kann mit Ruhe
einer Nachprüfung der Koſten entgegenſehen, die der
Rechnungshof des Deutſchen Reiches vornehmen wird.

Zuſammentritt des Pariſer Finanzausſchuſſes.
Paris, 23. Mai. Unter dem Vorſitz des belgi

ſchen Vertreters in der Reparationskommiſſion Dela
ervix tritt der europäiſch- amerikaniſche Finanzaus-
ſchuß zuſammen, um die Mittel zu prüfen, welche
Deutſchland behilflich ſein ſollen, ſeinen Verpflichtun
gen nachzukommen. Die Finanzleute werden verſuchen,
ſich über die Bedingungen zu einigen, unter denen
es möglich iſt, Deutſchland die pekuniäre Hilfe zu brin

gen, deren es bedarf. IDie Japaner in Wladiwoſtock. n
Wladiwoſtok, 23. Mai. Die Japaner haben die

Landung der 18. Diviſion in W
Tagen beendet. Jn den nächſten Tagen wird das Ein
treffen der 9. Diviſion erwartet, wodurch die Zahl
der im Fernen Oſten befindlichen japaniſchen Truppen

auf 100 000 Mann ſteigen wird. v
Hollands Vorbereitungen für die Haager Konferenz

Die holländiſche Delegation hat Genug noch

iwoſtok in dieſen

nicht verlaſſen, um die nötigen Vorbereitungen für den
Wiederzuſammentritt der Konferenz im Haag treffen
zu können. In Uebereinſtimmung mit dem Präſidenten

der Konferenz von Genug werden die Einlädungen
möglichſt ſchnell verſandt werden. Man glaubt, daß

die Sitzungen im Friedenspalkaſt int Haag abgehalten
ſwerden, und daß etwa 350 Delegierte an den Sit
zungen teilnehmen

Ein engliſcheitalieniſthes Bündnis?
Die Gerüchte über den Abſchkuß eines engliſch

italieniſchen Bündniſſes wollen in Jtalien nicht ver
ſtummen. Sowohl in parlamentariſchen Kreifen wie
auch in der Preſſe beſchäftigt man ſich lebhaft mit
dieſer Angelegenheit, deren Glaubwürdigkeit ſogar die
„Epoca“ annimmt und zuſtimmend Kommentare daran
knüpft.v Revolutionsgerüchte über Bulgarien.

Serbiſche und Wiener Blätter verzeichneten in
den letzten Tagen Gerüchte über angebliche revolu
kionäre Umſtürze in Bulgarien. Beſtätigung haben
dieſe Gerüchte bisher keine gefunden. Andererſeits
liegen jedoch neue Nachrichten über blutige Unruhen
in Bulgarien vor, die zuerſt in Sofiag am Freitag
nachmittag nach Schluß einer kommuniſtiſchen Per
ſammlung begannen. Jn dieſer Verſammlung ver
langten die Kommuniſten gemäß einer Aufforderung
aus Moskau Ausweiſung der Wrangelſoldaten, ſowie
ſämtlicher ruſſiſcher Flüchtlinge aus Bulgarien. Der
Wunſch der Kommuniſten fand Unterſtützung bei der
Bauernpartei. Daraufhin ſetzte eine brutale Hetze
gegen die ruſſiſchen Flüchtlinge und die Wrangel
ſoldaten ein. Die Bulgaren verfolgen die Ruſſen
mit Waffengewalt in nordöſtlicher Richtung um ſie
über das Schwarze Meer nach Odeſſa zu treiben. J
Belgrad werden dieſe Nachrichten ſehr aufmerkſe

verfolgt eS Die Lüge von Deutſchlands Wirtſchaftsblüte.
Bei einem Frühſtück des Londoner Handelsklubs hielt
Lord Begaverbrook eine Rede über die wirtſchaftliche
Lage Deutſchlands, in der er die angeblich von Deutſch
land drohende wirtſchaftliche Gefahr als ein Märchen
bezeichnete. Es ſet lächerlich, davon zu ſprechen, daß
ein Land mit derartig ſchwankender Valuta die Welt
wirtſchaft erobern könnte. Jn Wahrheit ſei die deutſche
Induſtrie machtlos, weil die deutſchen Finanzen
zuſammen gebrochen ſeien. Der angebliche Reich
kum Deutſchlands beſtehe in Papiermark, die bald voll
kommen wertlos fein werden. Wer irgendwelchen Be
ſitz in Deutſchland hätte, werde ihn verkaufen, und
keine Mark in Zahlung nehmen. Tatſache ſei, daß die
deutſchen Finanzen dem unvermeidlichen Zuſammen
bruch entgegengehen, der die Bankrotterklärung ein
ſchließen müſſe, bevor die Verhältniſſe wieder normal
werden könnten. Jnduſtrie und Finanzen gingen Hand
in Hand, ein Land vhne Geld und ohne Kredit könne
mit geſunden Wirtſchaften auf fremden Märkten nicht

Fonkurrieren.
S Deutſchland iſt teurer als England. Das Lon

doner Sonntagsblatt „Sunday Times“ ſchreibt, man
fühle in Deutſchland allmählich ſcharf die Entwertung
des Geldes. Eine Zeitlang habe die Geldentwertung
Deutſchland in die Möglichkeit verſetzt, die engliſchen
Fabrikanten und Kaufleute zu unterbieten. Aber dieſer
Vorteil gehe jetzt zu Ende. Bisher habe Deutſchland
noch mit ſeinen Vorräten an Rohmaterialien arbeiten
können, aber jetzt müſſe es alle Rohſtoffe zu hohen Prei
en neu erwerben. Infolgedeſſen ſei es als Konkurrent
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Provinz und Narhbarſtaaken.

Teuchern, den 24, Mai 1922.
Stenerzahlnng. Auch an dieſer

darauf hin, daß die Gewerbe Grund Gebäude und Be
triebsſteuern in Höhe der vorjährigen ine für ein Vier
teljahr bis 81. Mai zu zahlen ſtud.

Die Poſlhilterei iſt durch den
ſchen Grundſtücks in die Hände des neuen Beſitzers
gangen. 25 Jahre hat Herr Graul durch Fahren der Poſt
von und vach der Bahn unſere Stadt mit der Außenwelt
in Verbindung gehalt n.

Das 5. Abonnements Konzert am Moniag, den 22.
Mai war ein würdiger vom künſtleriſchen G folg getragener
Abſchluß der Winterkonzertteihe. Den Auſtakt bildete das
Vorſpiel und Liebeetod aus „Triſtan und Jſolde“ von R.
Wagner. Auf Sehnſuchtsflügeln gleitet die Seele in das
Land der Liede, d. V Da ſt Kampf! Und Hie wi

ſchaft undderſtreikenden Rolive ringen um die Byrherrſchaft An
chzend durch

Das mit

he

Verkauf des G aul
überge

fließen ineinander, um ein VLiebesſterhen ſch
die Pforten des Todes zum Leben einzugehen. a
allen Fineſſen moderner Jnſtrumegtalmuſtk zu Gehör ge
brachte Werk zeichneſe ſich beſonders durch die klare und
fehlerfreie Herausarbeilnng der Motive in den einzelnen
Jnſtrumenten (Cello Klarin tie) aus. Mit gleicher Technik
wurde Walkers Preislied aus die „Meifterſtuger von Nürn
berg“ vorgetragen, deſſen Schluß mit Brovour Und Be
geiſterung geſpielt wurde. D'Alberks Fantaſte g. d. Oper
„Tiefland“ brachte das ganze Orcheſter zur Entfaltung, das
in der Auffaſſung durch ſeinen Vartrag eine e Durch
geiſtigung dieſes dramatiſchen Gtoffes verriet. Jn dem 2.
Teil dieſes ſchönen Matenabends ſchmeichelten „Die Millio

Drigo die Herzen der Zuhörernen des Harleklin“ von
hinein. Sehnſüchiges Locken (Flöte) wie Lercheuwirbel, pri
ckelnd wie ſeuriger Wein, tändelnd und ſcherzend in ſröhli

grad ſo wurde dieſe Balletſuite in formvollen
t Cha

von

cher Luſt t
deter und anmutiger Weiſe dargebvten. Diametrale
rakker trug die Fantaſte a. d. Op. „Die Pe lesfiſcher
Bizet, die nachfolgend durch die Gewalt ihrer natürlichen
Harmonie und die mitreißende Kraft des Vörtrages den hei
kren Blick auf feemdes Fühlen und Denken lenkte. Sie war
eine gute Vorbereitung auf den Schluß die Otv. D.

die als Gegenſtück heitmiſche
Bilder in der fühlenden Seele wachrief. Wer Fennt nicht
die liebliche Hirtenmelodie, die, obwohl nur auf der Clari
nette, nicht auf der Oboe, imitiert, ſo wundervoll Die Alm
mit ihren ſattgrünen Auen voll we dender Herden h
zaubeit, wer läßt ſich nicht forrreißen durch den ſteg

Wir wollen weniger erhoben

und fleißiger gehöret ſein. W.
Wir machen nochmals auf des Gaſtſpiel des p

ziger Modernen Theaters am Himmelfahrtstage im Löwen
mit dem hiſtoriſchen Luſtſpiel „Erſte Liebe“ oder Kinder
des Volkes aufmerkſam

Merſeburg, 21. Mai. (In die Fremdenlegion verſchleppt.)

iſt von einer
Aus Nachrichten, eine

Algier erhielter
nlegion bef

daß iiſt und dabei verſchleppt

Franz Hotlenrot,
nicht zurückgekehrt.
und Bekannten von ihm aus
daß er ſich in der Fremde
Briefe läßt darauf ſchließ
gemacht woreen

Verwandte

Holatnkonbetrunken

weiſen wir

möge den

Kaufpreis mit 40000 Mark angegeben werben ſollte.
ßer gerichtlich noch 10 000 Mark zahlen.

Wertzuwachsſteuer niedrig halten.
ſchloſſen war, zahlte der Käufer nicht

e teilte nunmehr dem Gericht
hlich für 50 000 Mark

irctümlicherweiſe im
das Gericht

Käufer ſollte dann
Man wollte
Als nun der
die 10 000 Mark
mit, daß er d

z

unür

ſteuer berechnen.

einer Gelbſtr Mark, den Käufer zit
Eine Kontoriſtin um 78 000 Mar

vorm. haben zwei unbekannte

riſcher
das Geldappe,

und befand ch auf dem Heimwege nach dem Geſchäft. Hier

krat ein Mann an ſie hran mit ß ihr das
Gels auf der Bank u Unrecht ausgezahlt worden ſet, da
die Staaks anwalt wegen Stenerhinterziel chlag

in zweiter, elegant gekleideter Mam
Zeamten der Staatsanwaltſchaft b

chte ihr dieſelben Angaben u
it dem Gelde dem an

ihren Ghef aufſuchen
Zädchen, daß dort nichts bekannt

Hände geigllen war. Der Ge
von insgeſamt 10 500 Mark
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hinzu, den der er
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Berlin,

te, Telegramme und Telephoniegebühren, und nahm
Aenderut

Jeit, die Fabrikate auf größere Entfernungen hin ab
zuſetzen, und in anderen Betrieben wird die Kon
kurrenzfähigkeit zweifelhaft. Die Luſt zur Akkord-
arbeit nimmt zu. Aber was nützt das, wenn der
Abſatz leidet?

Das geſamte deutſche Notgeld ſoll für den
30. Juni zur Einlöſung aufgerufen werden. Es iſt
wohl damit zu rechnen, daß der größte Teil dieſer
hübſchen Zettel für Sammlerzwecke beſtimmt war, ſo
daß von einer Einlöſung abgeſehen war, aber bei den
hohen Lebensmittelpreiſen kann auch mancher Samm-
ler ſeine Anſichten ändern. Gewiß weiß alſo nie

Hnand, wie tief die mit Ausgabe überlaſteten Städte
Demnächſe in die Einlbſungskaſſe werden greifen
müſſen.

Von 100 Talern bis
gel. Wenn vor 56 Jahren
von 1870, ein Hu
kam, ſo wurt

Die Stenerſchraube. Es geht nicht mehr an
daß wir alle die beſtehenden Steuerſchrauben abwech
ſelnd herumdrehen, um neue Millivnen herausfallen
zu laſſen, es geht nicht mehr ſo glatt von der Hand.
Jn verſchiedenen induſtriellen Branchen zeigt ſich z. B.
infolge der Fracht ſteigerungen bereits die Unmöglich

wurde er
Benn er beettecte, ler ziemlich unſcheinbar
ausſah, och ſo etwas wie eine angehende Stange
Gold, und er wurde unter erſchluß geomme Man konnte be Heidene Wohnommen. Man konnke ver etdene hnungsausſtaktung dafür rufen. Hun
dert Taler Kurgnt! Das war etwas und hatte was in
ſich der ſtebziger Jahre

an. es werde tnun Reichsbanknöken zu tauſend Mark

es doch eine klingende Zahl iſt.
lange zu den Seltenheiten gehören. Einen Schein
von hundert Talern bder 1000 Mark zu wechſeln,
war früher für den Durchſchnittsmenſchen ſchwer.
Heute hat er nicht immer einen Zentner Eßkartoffeln
tm Keller, aber 10 000 Mark „kleines“ Geld, die be
kommt er ſchon zuſammen. Leider iſt's auch darnach.

Wir kl oft genng über die Witternng,
Petrus hat auch allenSetterm r

Menſchenkinder den Kopf zu ſchütAnlaß, über
teln.
wirklich wa

Der
r

24. Mai. Der Reichsrat beſchloß die Erhöhung

on J ftenWeidg, 20. Mai. (Verſpekuliert.) Ein hie Waghat r h gokrig u nrandſtäcke an e vokant hatte ein ihm gehöriges Hausgrundſtück an e g Wochte t f 5 z D, f ung malKaufmann verkauft. Bei der Feſtſetzung der Kauf her dasdie Vereinbarung getroffen worden, daß dem S
e

Rivalin8 tRivalinnen.
28 Novelle von Rudolph Elchs mer zu Ende ging, gelang es, einenannehmbaren Vertrag zuſtande zu bringen, nach welchem
v Als er ſie fragte, ob ſie ſich denn nicht vedrückt, Hans ſein Patent für Amerika einer angeſehenen Firma
geängſtigt fühle, antwortete ſie mit glücklichen Lächeln Crhieagos gegen eine bedeutende Barſumme überließ. Als Hans

O nein, ich freue mich über alles und fürchte gar nichts. dieſes Geſchäft glücklich abgeſchloſſen hatte und eine Sutnme in
Was ſollte ich auch fürchten Du biſt ja bei inir.“ guten Wechſeln in ſeiner Bruſttäſche harg, welche voltauf

Die Unterhandlungen mit den amerikaniſchen Fabrikanten nügte, um in Deutſchland ein Etabliſſement zur Anfertigung
nahmen einen gang anderen Verlauf, als Hans erwartet hatte.
Die ſchlauen Yankees, welche ein großes Etabliſſement für
den Bau laud wirtſchaftlicher Maſchinen beſaßen, erkannte

den Wert der Erfindung des alten Faller ſofort, allein ſie
ſuchten Hans zu übervorteilen und ihm das Geheimnis zu
entlocken. Natalie hatte fich mit der Lage der Sache vertraut

gemacht und mit großem Scharſſinn erriet fie die wahre Abch der amerikaniſchen Geſchäftsleute. Sie warnte ihren

WMann, und nach gemeinſamer Beratung, bei welcher Hans zu
ſeiner Ueberraſchung ihre geiſtige Ueberlegenheit erkennen lernte
entſchloſſen ſie ſich ſofort, das Patent für die Erfindung zu
ſichern und vorläufig alle weiteren Verhandlungen abzubrechen.
Dadurch wurde ihr Aufenthalt in den Vereinigten Staaten
bedeutend verlängert. Behufs Anfertigung eines neuen Modells
und Anknüpfung neuer Unterhandlungen mußte Hans Reiſen
nach Philadelphiag, Baltimore und Chicago unternehmen.

Natalie blieb ſtets an der Seite ihres Gatten. Fehl
geſchlagene Hoffnungen vermochten ſie nicht zu entmutigen und

ns darüber die Faſſung verlor, war ſie es, die ihnwenn

ſeiner Erntemaſchine zu gründen, mußte er ſich geſtehen, daß
er dieſen erſten Erfolg zum großen Teile Natalien zu danken
e Er mußte ſich ferner geſtehen, daß er in dem innigen

erkehr mit ihr an geiſtiger Reiſe und Feſtigkeit des Charakters
bedeukend gewonnen habe. Mit dem Gefühl der Bewunderung
aber verband ſich immer mehr jenes der Zärtlichkeit und Liebe,
und Hans ſagte ſich, daß Natalie ihn wahrhaſt beglücke.

Voll neuer Pläne für die Zukunft und voller Freude über
den heiß erſtrittenen erſten Erfolg beſtieg unſer Paar einen
Dampfer, der für Havre de Grace beſtimmt war. Sie wollken

alles ſo, wie es ſein ſoll. über daslehte fort. Liele denken garnicht daran, daß wir in vier
Wochen ſchon den längſten Tag im Jahre haben dann
geht es wieder abwärts.

erisrdet. Aus Wetzlar
wird ein fr in chtet. Die Ehefrau Panz Groß Altenſtädten hat eingeſtanden,
ihren Mann ums Leben gebracht zu h Sie hat
ihren Mann im Schlafzimr erſchoſf die Leiche

8 ſte dannt gehalten,zwei Tage lang in
zunächſt in einen auf
geworfen und in der Zwiſchenzeit ein
in das ſie ſchließlich die Leiche verſcharrte. Ueber
der Grabſtelle errichtete ſie ſpäter einen Abort.

Stettin vhre Brot. Das Beiſpiel von Halle
hat Nachahmung gefunden. In Stettin ſind die Bäk
kermeiſter in den Streik getreten. Der Magiſtrat hat
den Brotpreis für das Markenbrot von 10 M. auf
10,75 M. heraufgeſetzt, damit ſind die Bäcker jedoch
nicht zufrieden, ſondern ſie verlangen 11 M. Sie
haben deshalb kein Brot mehr gebacken.

660 000 Millionüäre in Deutſch Oeſterreich. Nach
den Berechnungen eines öſterreichiſchen Statiſtikers hat
Deutſch Oeſterreich augenblicklich 600 000 Millivnäre
und 3000 bis 4000 Milliardäre in ſeinem Lande.

Natürlich handelt es ſich um Kronen-Millionäre bzw.
Milliardäre. Allerdings kann in Oeſterreich ſchon ein
Mann, der einige neue Anzüge und etwas gute Wäſche
ſowie einige Paar eleganter Schuhe oder eine größere
Anzahl Bücher ſowie etwas Familienſchmuck beſitzt
Millivnär genannt werden.

S

efind lichen Brunnen
Loch gegraben,

Die Wiener Säuger beim Reichspräſidenten.
Der Reichspräſident einpfing den in Berlin anweſen
den Wiener Männergeſangverein zum Tee im Garten
de Hauſes. Erſchienen waren der Reichskanzler,
ie Reichs Und preußiſchen Staatsminitſter. Außer

den Wienern waren erſchienen der Präſident des
Reichstages Zoebe, als Vorſitzender des Oeſterretch
Deutſchen Volksbundes mit zahlreichen Freunden dieſes
Bundes der öſterreichiſche Geſandte Riedt, Mitglieder
des Reichsrats und des Reichstags ſowie Vertreter
der Diteratur, Kunſt, Muſik und der Preſſe Der
Reichspräſident hielt eine Anſprache, in der er u. a
ſagte. Heute kämpfen das ſchöne lebensfrohe Wien
und Oeſterreich einen ſchweren Kampf. Groß iſt die Not
in Jhrer Heimat. Auch wir ringen ſchwer um unſer
Daſein. Durch den Krieg und ſeine Folgen verarmt,
gefeſſelt und mit Laſten überbürdet, ſind unſere
Schweſterrepubliken gehindert, ihre ſtaatlichen Be
geh ngen ſo zu geſtalten, wie es der Wille unſerer
Dölker unsweiſelhaft verlangt. Geblieben iſt uns aber
die Gewißheit untrennbarer Zuſammengehörigkeit.
Den Glauben an unſere gemeinſame Zukunft laſſen wir
uns nicht nehmen! Der Präſident des Vereins, Ge
richtsadvokat Dr. Krükl, dankte im Namen der Wiener
Sänger dem Reichspräſidenken für den freundlichen
Willkommen. Die Wiener Gäſte erfreuten die An
weſenden durch Darbietungen ihrer Kunſt

Die Schiffskataſtrophe bei Breſt. Die „Egypt“
iſt an einer 119 Meker tiefen Stelle geſunken. Sie
beförderte eine beträchtliche Summe von Goldmünzen.
Das Gepäck und die Schiffsbücher ſind verloren, ein
einziger Poſtſack nach Jndien wurde geretter. Ka
nonenboote und Schlepper befinden ſich in der Gegend
wo ber Dampfer geſunken. en

D. Zuchthansſtrafen für Kunſtdüngerſchieber. Vor
dem Kölner Dandgericht wurde ein Schleberprozeß ver
handelt, der das Gericht 3 Wochen lang in Anſpruch
en Von der Station Loberich aus waren für Mil
kvnen tMark Sendungen von Kunſtdünger nach Hol-

land verſchoben worden. Es handelt ſich um Hun
derte von Waggons, die mit gefälſchten Ausweispa
pieren den Weg nach Holland nahmen. Angeklagt wa
ren 11 Perſonen aus dem Rheinland und aus Berlin.
Dret der Haupkttäter erhielten 5 Jahre Zuchthaus und
590 0600 M. Geldſtrafe.

Sicher Sie sich sofort eine

Daehziegel Hasehl inee tür HandbetriebS (D. R. P. und Weltpatente)
Herstellung von Zement-Dachziegeln aus vör-

S Shandenen Rohstoffen (Kies-Sand usw. auch
runmittelbar an der Baustelle im leichtesten

Handbetrieb
Grosse Drspernisse. Beste Kapitalsanlage,

da Bedart an Dachziegeln unbegrenzt.
Verlangen Sie Druekschriften D

2AMBI-Werkedbtn, NAoBerlin v es
Kochstrasse 18.

„Wann laufen wir in den Hafen von Havre ein fragte
Hans

„Falls das Wetter gut bleibk, in der Nacht. auf alle
Fälle können Sie Jhr Frühſtück am Lande einnehnſen,“
antwortete Kapitän lächelnd. SHans, der am letzten Tage der Fahrt mit Natalie eine
lange Promenade an Deck des ſtolzen Dampfers gemacht hatre,
wandte ſich mit glängendem Geſicht ſeiner Gefährtin zu. „Hörſt
du, Schatgz? Morgen früh ſind wir am Lande.

„Freuſt du dich darüber
Hans nickte.
Mir tut's leid,“ fuhr Natalie fort, und ihre ſchönen Augen

blickten einem Segel nach, das vom Abendlicht der Sonne wie
mit Purpurglut übergoſſen war. „Jch liebe das Meer bei
ſeinem Anblick wird mir die Seele ſo weit und wenn ich nichts
um mich her erblicke, als die wogende Flut, fühle ich mich ganz
der Welt entrückt. Noch nie war ich meines Glückes ſo ſicher,
als in dieſen Schiffsräumen. Jch beſaß dich ganz allein.
Kein Menſch hatte Anteil an dir, ausgenommen der glte
Kapitän, ſofern er dich zu einer Whiſtpartie verführte.“auf der Rückreiſe Frankreich beſuchen und einen kurzen

Aufenthalt in Paris nehmen.

14. Kapital.
de la Hague, bald werden wir Cher

der Kapitän des „Lafayette“ von der
Da iſt das Kap
bourg ſehen rief
Schiſfsbrücke herab.

„Wer wird den Egoismus ſo weit treiben,“ ſcherzte Hans.
„Ach ja, ich bin ſelbſtſüchtig, aber ich halte die Selbſtſucht

S keinen Fehler denn Geiſt und Herz machen ſie zur
ugend, nur bei Schwachköpfen wird ſie zum Laſter.“

Ein plötzlicher Windſtoß entführte Nataliens Hut. Dieſe
ſah ſich erſchreckt um, lächelte indeſſen, als ſie bemerkte daß
er gegen das Steuerhäuschen geflogen war, wo ſich ein ſlinker
Schiſſsiunge ſeiner bemächtigte



f fü j e 8 Hit t herd At er fo das Dohu Anhalter e g 4. Aufnahme einer Anleihe für die Aulegung des uenen erhöht werden. Ausländer ſollen das DopZen ſind ſelt Aug e Zur Decht n Unckoſten Anlegun er e
enfälſchu gen vorge ie t on Es ſind dies meiſt 5. Aenderung der re a betr. Erhebung einer

fuhr wurde vom u nsſt ener. e nex n onen im Gaſtr des betref
0 000 Mk. ge

der

zweckverbat ie e eine bereits

und nach
briefen über

e abg ebeiter z

;2

Der Kau m
ztellvert reters

n eter wiean u ſelnng des

wehrgebühr.

iteile, An
a. 100000 Mk.

4nung be Echebra
de r Stm Bet

und Mietern,
Giroverke„Seyne 5 s rover hDampfer iſt mit e e

Bisher ſt etwa 20der Opfer wird auf 96

dtvers: t
d rung

Deronung ein verſtan
ung der de e ſrenſcatt

Stad Kinder rbewah a tniederg
Stad
ken verpf

2. e d Anentgelttiche Leichenbeſtattung.

Durch die Teubeſtattung d 200 zuſtellt den S igeden Unt Son deredeckt, die v tet ws das er amerikani-Werten t e ſ a pro Kopf e vearg yg Pathgughnchesg Die behör i Koblenz, bemerkt in einemden on 5 t v t o 3 r de g3B85u t 9 ike 7 J 2 e ſveſchäftigt,

J isdach t der und ihreund kra von 8845 Mark chenergiſche AS Bevölkerung:Die r D ſcheint noch einzugeſtimm S 3Steuer reiheit

glauben, daß der iational denkende
tig den Zielen der Sonderbündler
tration zu ehe iſt.

h ec. mal akut gew ührer Smeetsmit ſion oll t 3 n Fi rer Se waren für Die n in Aus ſicht geſtellti worden. Die Erxrei daxe zufhi ntr8. de ung und Gebüh Bertrag mit der waren ober ſo deutend und lä ein n etordnung iſt die gleiche wie b ſenanban in der Sinn nicht umhin ka
nehmigt. Der Gebut

Es werden von
reſp. 20 Mk

Teil der e
durch ſeineſetzungs ſtelle u

erhoben.00 P ggler vergrab 100 Mk, e 500 t haftet n die dozahlen für we eines bes 30, tige Kriminalpo und Bril18 M. für amiliengrakAn Ausſtattt n lant e e t Wert fachenverſchoben. Gold Brillanten im Werte von einer
Million Mark wurden bei den Gaunern bveſchlagMk.eines Grab Eiwfaſſung e rn rartz nahmtProzent des Wertes Her Tari if wi rd ge gen 2 14. Erhthung des Schulgeldes Da chulgeld t

angenomuen. die gehobenen Klaſſen ſoll S 240 Mk. ür Auswärtige

und Briefträger nehmen nun Beſtellungen
auf den „Wöchentlichen Anzeiger“

Oeffentliche Auffordernn W v e Hämkliche Doſtanſtalten
Zahlung der Realſteuern für 1922 n

r ür den Monat Juni 1922 entgegenP iggt- chlag Wir en en warhen re beſtGruns d 9 Damenstiefet, hoher Schaft 840 Mk. Poſtabonnenten,
11. 1922

e

gen Beranund Betriebs e S S S E. 3 2 2für das erſte uns e r altes schwarze u welche ihr Abonnement bisher noch nichtweiter zu er Bamenspangen 300 nert haben dies hr ſchleuntaſtdiesdieſes hiermit zur öffentlichen Kenntnis Damenschniescehehe 388 e ſh npflichtigen die für das erſte Ouartal Mamenspengen braun 895 bewirken zu wollen um unliebſamen
re T r c.n Betrage ſpäteſtens bis zum 31. Mai Weiße Damen Leinenschuhne Unterbrechungen in der Zuſtellung des

Steuerzettel des Vorj jahres an unſere 100, 60 Mk. „Wöchentlichen Anzeigers“ e
Segeltuchschuhe

mit massiver Ledersokle, nur solange der

Statif wäh u Ter Vormtttag Dienſtſtunden zu za

Nach Ab blat r riſt werden rückſtändig gebliebene W o
S S S2 9 SS S v et beigetrieben lBeträge zwan a r S er Vorrat reicht n 8Teuchern, den tat 1922. Nr. 25/26 27/850 s u n bunceghende Ande

Der P a giſerak. r g Unſere Uebungsabende findene N. e e v S Seſehäftszeit werktäglich von a n wie folgt ſtatt
gt das truppwei Nr. h a o S Uhr. Mitktwochs von 8 10

von jungen 8 S Mel ür alle Uhr für Anfänger bis 80Straßenecken S Rindleder Ssancdalen
t S

Silben.

Se h ung Donnerstags von 8—10
27/28 209/80 e Uhr für Fortgeſchritte ne über
188. 143 igee, Abe 80 Silben.

u Mitgliederverſammlung

nommen, wod
werden die

noch b

ſeitigt ren

in braun und sch warz, genagelt, sehr dauerhaft,

Nr.
z 3 n c

Dieſer Uebelſtar d muß au

e S

400 Mk.
g9

d S l monteur, Mäda nach d r S300 en u in eine Schnlanſtait des Mieter- Vereins
150 ä Ia ſrta ug für reich Donnerskag (Himmelfahrt)

W massty. Leders. 55
z genagelt 120

re st. tiefe
abends 6 ir Vereins
zimmer zu n grünen BanmWich hti ige e Tagesord nung.

NB. Jnkereſſenten hahen Zu
tritt.

Der Vorſtand.

Inſerate
haben Erfolg

Robert Fricke, BankgeschäftBerlin S. 68, Frieariehstr. 218. Weeringet 1903

An und Verkaut, Beleihung von Wertpapieren jeder
Art. Kostenose sachkundige Beratung bei Kapitals-
anlagen. Ausführung sämtlicher in Aas Bankkaeh
schlagender Geschäfte zu Kulanten Bedingungen.
Annahme von Depositengeldern bei zeitgemässer Ver-

eff enden Wirte
Elend iſtn geren ch warnes

e kommenden Wirte und werde in

Zukunft gegen der unmoraliſche Führung des Wirt
ſchaftsgewerbes mit den höchſten zuläfſigen Strafenvorgehen, ſondern n gegen die betr. Wirte das V erfahren
wegen Entziehung der Konzeſſi ion einleiten. Die betreffe den

Wirte haben deshalb, falls ſie dieſe letzte Warnung unbeach
et laſſen, ſich die Folgen ihrer Handlungsweiſe ſelbſt z zu

etTeuchern, den 24. Mai 1922.
Die Polizeiverwaltung. Schilken.

Wrotmarken Ausgabe W e
A itag, den 26. i 1922 2 naina. c. Bio begehen Sie eine Fengtörauslagen.

die Zeit voma9. Mai bis 11. Juni 1922 ausgegeben. insing. Geowahrung von Orediten. Kassenstun-
Teuchern, den 24. Mai 1922 e den 8——4 Uhr. Fernsprecher Lützow 8831.Der Magzſtrat. Schilken. S m
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Die neueste ajahrsmode

henen n HerrenHathechuhe halbschre Stiefelin braun, schwarz, Lack, mit e
mit und ohne Lackkappe, amerikan. Form

r

e

Babystiefel Tourenstiefel Rinderstietel

Albin Kärmer's Ww.,
Zeitzerstr. 14.

Je

2



6astkhof Kunthal.
den großen

Kimmelfahrtsball
ladet freundlichſt ein

Bandoneonklub Wildſchütz.
Anfang 6 Uhr.

Achtung, Radfahrer!
offeriere

Continental u. DunlopLaufdecken u.
M Schläuche Kie FahrradErſatzteile

Rob. Gäbler.
Vertreter der Brennahore NaumanneFahrräder,

Rot, Weißwein, Cognak Sekt-
und Borbeutelflaſchen,

e Literflaſchen und Weinflaſchen
kauft ſtändig und höchſtzahlend

H. Birnbach, Weißenfels a. S.,
Fernruf 146.

Einkaufsſtelle für Teuchern und Umgegend

Achtano! Nur Der
F„reitag, d. 26.,, r d. 27. und

Sonntag, d. 28. Mai
Jn der Hauptrolle nur erſtklaſſige Schauſpieler

Max Landa! Reinhold Schünzel
Hilde Wörner Hanni Weisse!

Die Banditen
von Arnieres

Detektivdrama in 6 Akten.

Dazu

Olaf Fönss
Der verlorene Sohn

Drama in 5 Akten.

Donnerstag 2 Uhr Kindervor ſtellung e

Hotel zum Löwen.
Donnuxrstag, den 25, Mai (Himmelfahrt) abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Leipziger

3 dem am Dannerstag, den 25. Mat ſtattfinden

Bund deutſcher Radfahrer
Donnerstag, den 25. Mai

Ansfahrt nach Leipzig.
Abfahrt früh 5 Uhr (Markt)

Jehtuny!

Sochuhputz
NMigrin

mit Garantie-
Staniolblatt
ist reine

Terpentinölware.

HavannaKlauſe
Teuchern, Schützenſtr. 25.

Unſere Zigarren zu

Mk. 1*, 2, 3, 5
ſtud an Qualität

unerreicht.
Mein Streben

iſt zu allen Stunden,
Gute Ware,

zufriedene Kunden.

Hapaung-Klauſe

Modernen Theaters Teuchern, Schützenſtr. 25.H. Barwinsky, Teuchern, Probſteiſtraße.

(Dir. E. Schilb) e reEpſte Liebe
eder Kinder des Volkes

Ein Luſtſpiel aus der Biedermeierzeit in 4 Akten
vun Dr. Karl Töpfer.

Mit neuer Ausſtattung an Koſtünren.

Zu Pfingsten!

ehe Braune Herren-Stietel in moderne n Formen.

Schwarze Herren-Stietel in nur passrechten FormenIguarien- Mslln
Braune Damen-Halbschuhe in schicken Formen

veranstaltet vom Schwarze Damen-Halbschuhe in ca. 10 Ausführ.
auanen- u. Terrarien- Verein

und Umgegend ladet hiermit herzlich ein

Schwarze Damen-Spangenschuhe.„Vallisneria“, Teuchern S e e ehe eu Vom 27. 30. Mai im Hotel z. Löwen. J Weiss Leinen Schnür- u. Spangenschuhe

t fär Damen.D. a werden ausgestellt: u
hHeimiſche und fremdländiſche Fiſche, Kep n Weiss Leinen Mädchen- Stiefel Grösse 27/35

tilien, Amphibien und Waſſergetier, 9
Meeresbewohner der Nordſee a. a. im. Weiss Leinen Kinder-Stiefel Grösse 18/26

Hochinteressant Sohenswert! Braune Kinderstiefel Grösse 18/26
Eine werte Rinwohbnerschaft von Teuchern 9

Schwarze Mädchen- u. Knabenstiefel Gr. 27/39.
der Vorstand Schwarze Kinderstietel Grösse 18/26.

e
Turnschuhe Grösse 2046.

Zu unſe m am Yonnerstag, den 25. Mat (Him e Sandalen Grösse 27/46.
melfahrt im Gaſthof zum grünen Hanne ſtattfindenden

Kränzehen
laden wir die Einwohner ſchaft von Teuchern hierdurch noch
mals ein. Von 4 Uhr an Bull, abends 7 Uhr muſi
liſche und geſanglichr Vorträge.

a Tanuzen fiei.
Reger Beteiligung ſieht entgegen

der Arbeiter Geſangverein

n n m uIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
e S

Lichtſpiele Gaſthof Gröben.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
e

Zeackten Hie meine Hechaufenster!

Salamander- Schuhbhaus

Rud. Ziegler Nacht.

Seſch D. B.

Schützenverein

Gröben.
Unſer diesjähriges

Vogelſchießen
findet Sonntag u. Mon-
Fag, Her 25. t. 26. Juni
ſtatt. Freunde und Gönner
unſeres Vereins werden hier
zu hößſlichſt eingeladen.

Rob. Kunoch, Gaſtwirt,
Der Vorſtand.

Empfehle Freitag zum
Wochenenarket in Teuchern

Tafelmargarine
in 1 Pfd.-Wirfeln

I Pfd. 32. M.
SchmalzPfund 40 u

k.

Prima Fettheringe
à Stck. 2,50 Mk.

Salzheringe
a Stck. 1,50 Mk.

Becker.
Gute, handverleſene

Speiſekartoffeln
verkauft billigſt

Läuferſchwein
ſteht zu verkaufen

Pro ſtetſtr. 8a.
Gebrauchter, gurerhaltener

Kinderwagen
t verkaufen. Zu erfr. in der

Wer tauſcht

30 Ctr. Briketts
gegen Kartoffeln.

Bahnſtr. 43 I.

als Kleinknecht
ſucht für ſofort

O. Krieg, Kössuin-
Ein Hund

ſchwarzer Jagd oder Zieyhund

iſt zugelaufen.
gen Jnſerat und Futterkoſten

Abzuholen ge

Lagnitz 2.

Kopfläuſe rtötet t „Juckerol“ ſeit

vielen Jahren bewährt.
erhaltlich bsi H. Pohle.

Nur

h2cc-—2Für die erwiesenen n
90 Aufmerksamkeiten an-

lässlich unserer Silber-
y hochzeit danken wir

herzlich. 0)9Emil Poser
O und Frau Emma

geb. Ereyer.

s e eS s Simmelſghrt m eDounerstag, den 25. Mai zur Himmelfahrtm s Achtung! Kunha
Yoſhwarg d et el en-V J E Kaul wohnhaft bei n v unkhal, wegen 22die Liebesſtadt ger Japaner F zswanderung große ev in 5. Akten. m J Mitesser usw durch täglichen e7 Ein Luſtſpiel in 3 Akten u t öbel Auktkion

v Fliegentütenheinrich. e e SeiJ S g abends Uhr J Mehrere Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Schrank, e
5 Es ladet freundlichſt ein ver Beſitzer. z 2 Fahrräder, 1 ſtarke Bohrmaſchine, Näh rm S maſchine, Koffer ſowie ſämtliche Wirt
III ſchaſtsgegenſtände.Johann Kaul, Runthaeal.

Nanl Maedler, Llauen
liefert

w. Verk. Wäſchefticke
reien, Spitzen, Stoffes,

Freitag und Sonnabend verkaufe ich

t harte rWeſt pſehte g. re vwerſchied.
Wurſtwaren, LIze uſw., billigſt Gardinen Baver zeerg zu verkaufen.Paul Hergert, Wurſtfabr. (evtl. Kommiſſ.) Geſchſt. d. Bl.

1 großes

Läuferſchwein

Wo ſagt die

Gross-Pötewitz
z. Zt. Krössuln.

Himmelfahrt 1922.

e e e e eIhre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Fanny Ulrici
Alfred Zausch

Krössuln

b. Teuchern.

Schriftleſtnng, Druck und Verlag von Otto Vieferenz, Teuchern

Schützenſtr.

S
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